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F. Kredel

Staatsekretär Dulles spricht von allgemeiner Entspannung.

Die Botschaft hör' ich wohl, allein mir fehlt der Glaube

A QUOI BON-N?

Bonn hat als Sitz der Bundesrepublik
und der ausländischen diplomatischen
Vertretungen im Laufe der letzten Jahre
eine immer größere Bedeutung erlangt.
Es heißt, daß die mondäne Seite sich

nicht im gleichen Maße zu entwickeln
vermochte wie die politische, wobei
dahingestellt bleiben mag, ob dies wirklich
als Manko zu betrachten ist. Manche
besonders amüsierwilligen Bewohner der

Stadt scheinen es dafür zu halten und

beklagen heftig, nach Köln oder in an¬

dere rheinische Orte fahren zu müssen,

wenn sie einmal <richtig auf die Pauke
hauen> wollen. Kürzlich faßte ein
Amerikaner sein Urteil über Bonn in die

Worte zusammen: «Nur halb so groß wie
der Zentralfriedhof von Chicago, aber

dafür doppelt so tot!» pif;tje
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